
          GSV München 1924 e.V.        
-Skiabteilung „Brettl“-                                         

 
 
 

Bericht Ausflug zum 
Bauernmuseum Wasmeier 

 
Am 07.12.2024 wurde von der Skiabteilung „Brettl“ ein Tagesausflug zum Bauernhofmuseum Wasmeier 
durchgeführt. 
Wir fuhren mit dem Zug von München nach Schliersee. Von dort ging es zu Fuß am westlichen Ufer des 
Schliersees entlang nach Neuhaus, wo sich das Bauernhofmuseum befindet.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dazu war ein Fußmarsch über 5,5 km 
nötig, um unser Ziel zu erreichen. Man 
kann natürlich auch direkt nach Neuhaus 
fahren. 
Das Bauernhofmuseum ist nicht recht 
groß und an dem Tag fand auch ein 
Weihnachtsmarkt statt, weshalb um  
15 Uhr der Parkplatz vor dem Museum 
bereits voll war.  
 
 

Nach dem Eintrittsgeld kommt man über einem 
Drehrad in den ersten Ausstellungsraum. Dort 
dreht sich erst mal alles um den Ski- und 
Wintersport von früher. Ski, die damals nur 
Holzlatten mit einer festen Bindung waren und 
Schlittschuhe, die an Lederschuhen 
festgeschraubt wurden. Diese Gegenstände 
weckten bei den Älteren Kindheitserinnerungen. 
Da sieht man wieder, wieviel sich in der Zeit von 
2 Generationen ändern kann. 
 
 
 



Weiter ging es über einige Weiden zu den Bauernhöfen mit originalen Einrichtungen, wie Wohnstuben, 
Schlafkammern und Werkstätten, sowie Ställe und Vorratsräumen.  

 
Neben den alten Höfen konnten wir uns auch am 
Weihnachtsmarkt erfreuen und in Stimmung bringen.  
 

Es gibt dort zumeist handwerkliches aus 
Holz und anderem Naturmaterial. 
Natürlich auch das übliche, wie Bratwurst 
und Glühwein. 

 
 
 
 
 



Auf dem Gelände konnten wir den Initiator des Museums, Markus Wasmeier selbst begrüßen und in einer 
Werkstatt seinen Vater, Günther Wasmeier. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Natürlich durfte eine gemütliche Runde 
mit Glühwein und Punsch nicht fehlen. 

Wir hatten das Glück, dass der angesagte Regen erst später kam, 
als wir schon beim Abendessen in der museumseigenen 
Wirtschaft „Zum Schwofen“ saßen. 

Ohne vorheriger Reservierung geht da 
nichts. 
Nach dem Abendessen ging es mit Blick 
auf St.Leonhard wieder zum Bahnhof und 
zur Heimfahrt. 
 
 
E.W. 
 


